
U'/

Chrıstof }_3manuel gvHahn, er
Neudruck der Stammausgabe Gotteslob

Dieser kurze Bericht bezieht sıch ausschließlic. auf dıe als „Einheitsgesangbuch’
9/5 DZW 9084 In Auflage herausgegebene „Stammausgabe” des ‚„„‚Gotteslob‘

GL) Im ersten Teı1il referlert CT chronologisc dıe einzelnen Schritte ZUT Vorbereıitung
des Neudrucks, und ZW. 1L1UT für das Jahr 1995, im zweıten Teıl ckizziert C Art und Um-
lang der Korrigenden. Im drıtten Teıl bringt als Anlage dazu eınen Auszug aus der für
den eudrucCc verabschıiedeten Korrigendenlıste.

Vorbereitung des Neudrucks
Am März 995 überg1bt CM ahn als Sekretär der ad-hoc-Arbeitsgruppe

‚„‚Gotteslob“ der Internationalen Arbeitsgemeinschaft der Liturgischen Kommiıis-
Ss10Nen 1mM deutschen Sprachgebiet dem Geschäftsführer der Katholischen Bıbelan-
stalt, Stuttgart, dıe Korrigendenlıiste und dıie korrigierten ogen; Maı reffen el
mıt dem Geschäftsführer der Ständıgen Kommıissıon für das ‚„„Gotteslob” StKGL), Bonn.

Art und Umfang des Neudrucks beraten.
Am Jun1 1995 Lagl die In Echternach (Luxemburg). S1e entscheıdet, dalß

beim eudruc der Stammausgabe 11UT vier Iten VOIN Korrekturen durchgeführt werden
sollen, und ZW al alten Ble1isatz und stark reduzılert kleine Lösung), auf eiıner IICU

setzenden D-R! und 1m vollen Umfang der Korrigendenlıste (große Lösung)
Es sınd dies:

(1) ehebung tatsächlıcher Fehler, ein1ıge Autorennamen eingeschlossen, und Z Wal

auch 1mM nhalts- und 1m Quellenverzeichnıs;
(2) Angleichung dıe se1ıt 1975 erschlenenen lıturg1schen Bücher, UuSz  I das

Mewßlektionar, und den CGCIE V Ol 1983;
(3) AÄnderung oder Ergänzung einzelner L1ied- und Textzeıulen 1m Sınn „inklusıver

und ZW al anhand der Beschlußvorlage für dıe Früh]ahrs-Sprache”,
Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferen VO Z b1s Fe-
bruar 994 und analoger Vorlagen für dıe der Herausgabe des EGB beteıiligten
Bıschofskonferenzen DZW konferenzfreıien (Erz-)Bıschöfe;

(4) Kennzeichnung VOIN 130 weılteren Lıedern und Gesängen mıt ..  ; bZzw „„(Ö)
ein1ıge bisherige .6 -L1ieder eingeschlossen) SOWI1e „EG“ bzw (B6):: aber 1Ur

1im „Alphabetischen Verzeichnıis‘, damıt möglıchst wen1ıge Seiten NEU

verfilmt werden mUussen; dies weiıicht allerdings VO bısherıgen Brauch und VON

der Übereinkunft der ın der Arbeitsgemeinscha für ökumeniıisches Liedgut 1im
deutschen Sprachraum kooperierenden Kırchen ab

Im Bereich der Noten darf nıchts geändert werden, außer fünf Zeılen be1 der TÖIT-
NUNg der Sonntagsvesper (GL 683) und dre1 be1 deren Sc (GL 691, 636), eben-
sowen1£ beım Umbruch: davon ausgCNOMIMEC ist das VO Verfasser dieses Beıtrages DICUu

angefertigte und leicht erganzte „Alphabetische Verzeichnı1is‘“.
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Am 19 und Jun1 995 nımmt der tändıge KRat der DBK den Bericht der
ZUT Kenntnis und entsche1det. daß schnellstmöglıch 1L1UT die unumgänglıch notwendıgen
Änderungen realısiert werden sollen

Am August 995 ergeht der Druckauftrag die Katholische Bıbelanstalt Am
und August werden In Stuttgart dıe einschlägıgen tellen Aaus den Korrigenden her-
dUSSCZORCH, davon betroffen sınd 120 Seıten. Am 17 August werden Mhese Korrigenden
In onn noch eıinmal dem Aspekt „unumgänglıch notwendiger Anderungen“ SC
sichtet: c le1ıben P DbZw P Seliten übr1g, e verbessert und IICU verfilmt werden MUS-
SCHL, und ZW dl ‚(Druck-)Fehler‘“ 26 Seıten Quellenverzeichn1s): „hıturgische Bü=
cher‘  .. 30 Seıten:; „Inklusıve SPracCHe: 15 Seıliten.

Am F} August 995 werden Z Exemplare der 1m Deutschen Liıturgischen Institut
erstellten Dıskette mıt dem nhalts- und Quellenverzeıichnıis (S 593—912) SOWIE den d  ;
und „EG“-Angaben auf unsch der jeweıls mıt Nummer) VO Stuttgart Aaus
dıe für Dıiözesan-Ausgaben zuständıgen Verlage gesandt mıt der Bıtte, dıe Incıpıts und
dıe Quellen der E1genteıile einzuarbeıten, WE möglıch mıt Ergänzung welılterer Z  99 und
„EG“ anhand der einschlägıgen andeskırchlichen usgaben.

Am und AA September 995 hest ahn dıe Korrektur und erteılt In Bonner
Aulftrag dıe Druckfreigabe, (Oktober 01g dıe Korrektur und dıe Druckfre1i-
gabe; el Arbeıtsgänge werden Jjeweıls danach auch In onn VON der durchge-

Am und F Oktober gehen Je Filmseıiten 25 Verlage 1m Sprachgebiet. D1-
Özesen, die wollen, können sofort nachdrucken:; allerdings reklamıeren mehrere Verlage
das unzureichende, IMaAaASCIC Schrı Der mıt der Anfertigung der 1lme eauft-
tragte Verlag verspricht daraufhın, 31 (Oktober 995 mıt en betroffenen erlagen
VO sıch AaUuUs Kontakt aufzunehmen und für einwandfreıe orlagen SOLSCH.

Art un Umfang der Korrigenden
Der Umfang der aufgelisteten Korrigenden wırd VoO den der Herausgabe des EGB

beteiligten Bıschofskonferenzen bzw konferenzfreien (Erz-)Bıschöfen für den EUdTUC
995 nıcht zuletzt aus iinanzıellen, drucktechnıschen und zeıtliıchen Gründen stark redu-
ziert:

(5) Be1 den (Druck-)Fehlern werden Z Wal einıge ehoben, bısweıllen aber Seıten mıt
eiıner einz1gen Korrektur aus KOostengründen nıcht angelastel, das .Gotteslob“
ist noch immer nıcht tehlerfre1

(2) Bezüglıch der nach 9775 erschıenenen muttersprachıgen lıturgischen Bücher kön-
191>8| fast alle Änderungen durchgeführt werden Cc1ım Stundengebet sınd acht NO-
ten-Zeılen anzufertigen; be1l der Feler der JIrauung ıGL JSr 1—7, 162 IS 164]
geht 6S 1UT mıt vollständıgem Neusatz). Das In ein1gen Rıtualıen bereıts benutzte
1ge „ch wıird auch für übernommen und bezeıichnet JeHE Person, dıe a E1=-
NS Amtes Ooder eiıner Beauftragung eıne bestimmte Feler leıten darf, und ZW al 1Ur
In den Fällen, Priester, Dıakon und ale gleichzeıtig ın rage kommen.

(3) Be1 der Kategorıie „inklusıve Sprache“ mMussen dre1 tellen (GE, 6534, Str A 635
Str 3569 642, Stir 2 2,5—6), dıe erst nach der Frühjahrssıtzung der DBK, Fe-
bruar 1994, mıt den Autoren bzw den Kechtsträgern geklärt werden konnten, und
VO  —; denen Zwel 995 als definıtive Fassung VO der AOL ANSCHOINMECN werden. In
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dem damals noch nıcht In en Punkten endgültigen Wortlaut der Beschlußvorla-
SC für die DBK VO Februar 994 belassen werden, da diese den Verträgen
zugrunde gelegt worden W al

(4) In der Stammausgabe des stehen /t Z Lieder und Gesänge ın ökumen1-
scher Fassung; davon Sınd 195 qals A6) und 36 als (Öö) gekennzeıchnet. Das van-
gelısche Gesangbuch EG) Stammausgabe 1993, 79 195 Lieder und Gesänge In
Öökumeniıscher Fassung; davon siınd 130 als „O und 65 als :(O)- gekennzeıchnet.
Be1l Anwendung derselben, VO der AOL 1mM /Zeiıtraum VO September 087
HIS ZU Januar 9972 revidierten Krıterien ZUT „Verwendung des Buchstabens

in den Gesangbüchern“ stehen 1m 86 (ökumenische Lieder und Gesänge,
VON denen 5() SanZ 99- und 30 teilweıise „(EG mıt übereinstimmen.
DIie zahlreıchen, VON der AOL einzelnen Kırchen als „ Koleranz“ auf e1ıt ZUSC-
standenen kleine(re)n Abweıchungen VO der öÖ-Fassung werden hlıer weder ANSC-
ze1gt noch mıtgezählt; sıch sınd S1e (Tast) unerheblıich., können aber beım SC
meılınsamen Sıngen stören, da, W as praktısch immer der Fall 1st. dıie Liedvorlagen
entweder dem Ooder dem nNntinomme werden, und damıt VO der jeweıls
anderen, eingesungenen Fassung abweiıchen.
Dıe „Öö-Angaben 1m „Alphabetischen Verzeichnıis“ stehen Jeweıls nach
der ummer, VOL dem Incıpıt, dıe 99- -Angaben Jeweıls rechtsbündıg nach dem
Incıpıt [Z 657 Ach WI1Ie flüchtig, ach WIEe nıchtig (E) oder ..669 (Ö)
Aus meıines Herzens Girunde (L (EG

Be1 diesem für den EeEUCdTUC 1995, ZWanzıg re nach Erscheinen des EGB, —

gewandten Verfahren kann eıne €ei VON Wünschen und Beschlüssen nıcht realısiert
werden,

dıe 1O7/ Bıbelzıtate 1im Andachtsteıl (GL 71—-791) und welıtere 1m übrI1-
SCH Buch als Bıbelzıtate gekennzeıichnete tellen in der Fassung der Einheıitsüber-
SCIZUNG (1979) abzudrucken, in eiıner irüheren. vorläufigen Vers1ion; der D
genteılıge Hınweils 1m Quellenverzeichnıs, 912, A 2 u E wırd korrigıert, da
viß 1UL für dıe lexte der Psalmen zutrıifft:;
be1l den „inklusıv“ geänderten tellen dıe bısherige esa dem Lied ANZUSC-
ben:; be1 der T-Angabe wırd das Jahr der Neufassung (nıcht das Publıkationsjahr
mıt Querstrich und ohne Klammer das dort vermerkte Entstehungsjahr ANSC-
äng und wen1gstens auf eiıne AÄnderung der bisherigen Fassung ın den Jahren
nach 975 hingewlesen;
und HA  ,5 und (©) be1 der Liednummer selbst korrigieren DZW nachzutragen
SOWIEe dıe Eınschränkung be1 einem (o)u direkt dem Lıied erläutern; der
an 1im Buch ist emnach der VO 1975, der 1mM Inhaltsverzeichnıs VO 1995;
zahlreiche ext- und Melodie-Angaben, amen, Orte und Jahreszahlen korr1-
gıeren und abel, der Übereinkunft ın der AOL Tolgend, das Entstehungsjahr VON

ext oder Melodie iın Klammern setizen, WENN 6S mehr als eın Jahr VOT der C1I-

Sten Veröffentlichung 1egt, und das Jahr der ersten Veröffentlichung ohne lam-
TIHNETIN anzufügen;
Anmerkungen der IAG einem ex{i WI1Ie 206, „O du meın Volk, W as tat
ich ir einzufügen oder nach 3791 den Bıschöflichen egen lateinısch abzu-
drucken;
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beim TrdoOo Miıssae und oof. be1 ein1gen Sakramenten dıe uDrıken rOoTt drucken:
be1 den gregorlanıschen tücken anhand des TAaduale Komanum (1974) Notatıon
und uDrıken Korr1gleren, 1 onus- und Jahrhundertangaben nachzutragen und
als Verstehenshiılfe eiıne deutsche Übertragung In Kleindruck mitlaufen lassen.

Die 5Stammausgabe selbst sollte zunächst, und analog ZU nıcht In den Handel
kommen., da dıe Nachfrage laut uUuSkun der Katholischen Bıbelanstalt, Stuttgart, In den
etzten ZWeIl Jahren „gleich Null*® W  = Nun aber sollen, WIE der Verlag Anfang Maı 996
mıiıtteıilt, eiıner gewIlssen Nachfrage entsprechen, in den nächsten ochen zunächst
2000 Exemplare der Auflage gedruc und Anfang Julı 996 ausgelıefert werden.

Korrigenden für den EUAFTUÜUC.: 171995 des otteslob-Stammteil. (Auswahl)
F: be1 - Abkürzungen und Zeichen“ 213) dı VON HA AA bIsS th '

streichen, aliur einfügen:
Alle, (Gemeı1inde
FeKtor; Lektorin
Melodie

(Ö) Sanz oder teilweise ökumeniıische Fassung
Priester
Quellenverzeichnıis Nr100  Christof Emanuel Hahn  beim Ordo Missae und ggf. bei einigen Sakramenten die Rubriken rot zu drucken;  bei den gregorianischen Stücken anhand des Graduale Romanum (1974) Notation  und Rubriken zu korrigieren, Tonus- und Jahrhundertangaben nachzutragen und  als Verstehenshilfe eine deutsche Übertragung in Kleindruck mitlaufen zu lassen.  Die Stammausgabe selbst sollte zunächst, und analog zum EG, nicht in den Handel  kommen, da die Nachfrage laut Auskunft der Katholischen Bibelanstalt, Stuttgart, in den  letzten zwei Jahren „gleich Null“ war. Nun aber sollen, wie der Verlag Anfang Mai 1996  mitteilt, um einer gewissen Nachfrage zu entsprechen, in den nächsten Wochen zunächst  2000 Exemplare der 3. Auflage gedruckt und Anfang Juli 1996 ausgeliefert werden.  3. Korrigenden für den Neudruck 1995 des Gotteslob-Stammteils (Auswahl)  -  S 1I5, b Abkürzunzen und Zeichen“ Zi 213 dr von A (A)* bis b  streichen,  dafür einfügen:  A  S  Alle, Gemeinde  E  -  Lektor, Lektorin  —  M  Melodie  ö (6)  Il  ganz oder teilweise ökumenische Fassung  Priester  Quellenverzeichnis Nr. ...  I  rechte Seite, linke Seite  !l  TExt  !l  Vorsänger, Vorsängerin; Schola; Vorbeter, Vorbeterin  N A O  Zelebrant bzw. Celebrans, d. i. wer kraft eines Amtes oder einer  Beauftragung die jeweilige Feier leitet (Priester, Diakon oder  Laie)  Il  1 4  Gruppe I, Gruppe II  8,3  Zl 1 v. u.: "Thomas H. B. Webb" (statt: hl. Thomas Morus);  281  in Z1 4 nach "Brüdern" einfügen: "und Schwestern";  47,4  Abs. 2, jeweils "(Bitte) für sie." <FdKT Nr..16> [statt: (Bitte) für ihn (sie)];  512  Z1 3: "und zeichnet ihm mit Chrisam" (statt: und zeichnet);  Spendeformel Zl 5: "N., sei besiegelt" (statt: Sei besiegelt);  Abs. 2, ZI 1: "die Salbung der Stirn mit Chrisam stellt" (statt: Zugleich salbt  er die Stirn mit Chrisam, um);  Abs: 2, Z1 2: "dar“ (statt: darzustellen);  513  Zl 1—2 v. u.: von "Ebenso" bis "werden" streichen und nach "übernehmen"  "  einsetzen:  ‚, ausgenommen .die eigenen Eltern." <IAG Freising, 30.01.86;  (  12  Text gegen Neu-Fassung des Weihegebets auswechseln <Dt. Pont. I (1994),  5.92. ABS. 3  73  S. 162 bis 164 nach "Die Feier der Trauung" (1992), S. 36—52 überarbeiten;rechte Seite. 1n Seıite
ext
Vorsänger, Vorsängerin; Schola; V orbeter., Vorbeterin20L  C  F N Zelebrant DZW Celebrans., WeT Ta eines Amtes oder eiıner
Beauftragung dıe Jeweılıge Feler leitet (Priester, Dıakon oder
a1e©

11 I’ 11

Ö3 AA  mas Webb‘“ (statt: TIThomas Orus);
261 in nach "Brüdern”" einfügen: r  und Schwestern'':
4A14 Abs 2 Jeweıls (Bıtte) für S1e Nr 16> |statt: Bıtte) für ıhn (S1E)I}
512 "und zeichnet ıhm mıt Chrisam“" (statt: und zeichnet):

Spendeformel HN E SE1 besiege  ” (statt: Se1 besiegelt);
Abs 2’ Salbung der Stirn mıt Chrıisam stellt” (statt: ugle1c sa
CT dıe Stirn nıt Chrısam, um);
Abs Z ndar" (statt: darzustellen):

515 1—2 VOoN "Ebenso" bıs "werden ‘ streichen und nach "übernehmen"
einsetzen: USg!  IMMC dıe eigenen Eltern <I1AG Freising, 30.01.86:;
CIES

2 ext Neu-Fassung des Weılhegebets auswechseln <  — ont (1994)
92 Abs 3S

/3 62 bIs 164 nach "Die Feıier der Irauun  \ (1992) 36—52 überarbeıten:
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78 VOT Abs einfügen: 'N. dem Kommunionempfang:" (statt: Be1 der
pendung sagt der Priester:);
Abs "Der/die Kranke" (statt: Der anke):

VOT Abs 'des Priesters" tılgen;
Abs u 9 A  ue (statt: Schau); nach "Diener” einfügen: "
IDhienerin“ und /\-Ende tiılgen: “ (Dienetn). -

r  7e deinem Wort" (statt: hat siıch deiınen Verheißungen
anvertraut):
71 A  rch das Blut)” (statt: und dasu

A hm/ihr dıe sıchere Zuversicht,; ın deın S16 gelangen,
es 1C und en ist  AA (statt: Gıb, daßNeudruck der Stammausgabe „Gotteslob“  101  78  vor Abs. 3 einfügen: "Nach dem Kommunionempfang:" (statt: Bei der  Spendung sagt der Priester:);  Abs. 3: "Der/die Kranke" (statt: Der Kranke);  Z1 1 vor Abs. 4: "des Priesters" tilgen;  Abs. Fw. u., Zl 2:"Schaue" (Statt: Schau); nach “Diener' ‚einfügen: "/deine  Dienerin" und am Zl-Ende tilgen: "(Dienerin).";  Zl 3: "Er/Sie vertraut deinem Wort" (statt: hat sich deinen Verheißungen  anvertraut);  Z1 4: "(durch das Blut)" (statt: und das Blut);  Z1 5—6: "Gib ihm/ihr die sichere Zuversicht, in dein Reich zu gelangen, wo  alles Licht und Leben ist." (statt: Gib, daß ... erwarte);  Z1 7: "unseren" (statt: unsern) <FdKS (1994), S. 129>;  193  Z 5: "Jesu" (statt: Christi);  116  in Strophe 2,4: "nahm er auf sich" (statt: nahmst du auf dich) und nach  "Pein": ":" (Doppelpunkt statt Punkt) <AÖL, GKL3, EG 3>;  bei T-Angabe: "Müntzer" (statt: Münzer); nach "1523" anfügen: "/AÖL  3982°;  121  Z1 3—-4: "V O Gott, komm mir zu Hilfe. A Herr, eile, mir zu helfen. Ehre"  (statt: "V Herr, öffne meine Lippen, A damit mein Mund dein Lob verkünde.  V Ehte);  Z1 5 nach "Geist": "." (Punkt [statt: , A]); "Wie" (statt: wie);  Z1 6 nach "Amen." anfügen: "Halleluja.";  Z17:"heilger" (statt: heiliger);  159  Überschrift:  "Die  Österliche  Bußzeit  (Fastenzeit)",  aber  Randleiste  "Fastenzeit" von S. 230 bis 262 belassen;  160  Str. 3,3: "Kinder" (statt: Söhne);  Str. 5,2: "kündet seine Botschaft" (statt: stärket eure Brüder);  Str. 7,1: "Kindern“” (statt: Söhnen);  Str. 7,2: "Freien" (statt: Freunden) <Brief des Autors vom 06.08.92>;  bei T-Angabe anfügen: "1972/1992" (statt: 1971);  165  bei T-Angabe: "1971"' (statt: 1970);  bei M-Angabe: "Ignace de Sutter 1959" (statt: aus Holland);  168  Str. 3,2: "einander" (statt: dem Bruder) <AÖL St. Arbogast 21.—25.03.1988;  EG 235>;  bei T- und M-Angabe anfügen: "/1988"';  184  bei T-Angabe: "Willms 1972" (statt: Wilms 1971);  bei M-Angabe: "1972" (statt: 1971);  196  2 Zl unter dem Stück: "über die Zweige" (statt: über sie);  197  MZI 6: "der Gesegnete" (statt: ein Gesegneter);  200  "Die Drei Österlichen Tage vom Leiden," (statt: Die drei österlichen Tage);erwarte):

"unseren (statt: unsern) (1994) 129
JA "JCSU" (statt: Christi):
116 ın Strophe 2, "nahm CT auf sSıch (statt: nahmst du auf IC und nach

“Peıin:': A  AA (Doppelpunkt Punkt) <AOL, 5
be1 T-Angabe: "Müntzer” (statt: Münzer); nach S  LL anfügen: "HAOL:
1982;

F 3—4 HV Gott, komm mMI1r Herr, eıle, mMI1r helfen Ehre”
(statt: HV Herr, ne meılne Lıppen, damıt meın Mund deın Lob verkünde.

Ehre‘);
FA nach "Geist": Al (Punkt |statt: ‚Al) "Wl€' (statt: wle);

nach "Amen  m anfügen: "Hallelya. ‘;
-nenger (statt: heilıger);

159 Überschrift: ' Osterliche Bußzeıt (Fastenzeıt)”, aber Randleıiste
"Fastenzeıt” VON 23() bIs 262 belassen:

160 SIr 33 "Kınder" (statt: Söhne):;
SIr YZ '  et seine Botsc  N (statt: stärket CLE Brüder);
STr. JE "Kındern" (statt: Ööhnen);
Stir Z "Freien “ (statt: Freunden) <Rrief des utors VO 6.08.92>;
be1 1-Angabe anfügen: "  24}  AA (statt:

165 be1 T-Angabe: A  1n (statt:
be1 M-Angabe: A  Ce de Sutter 9059” (statt: aus anı

168 SIr 3E "einander” (statt: dem Bruder) <AOL St rbogast 21—=25.03.1988:;
233>

be1 ün und M-Angabe anfügen: "/1988"':;
154 be1 T-Angabe: AA  Ims O72“ (statt: 11ms

be1 M-Angabe: E  „ (statt
196 dem HC "über dıe Zweıge‘ (statt: über S1e);
197 MZ "der Gesegnete‘ (statt: e1ın Gesegneter);
200 "DIe Dre1 ÖOsterlichen Tage VO EFeiden. (statt: DIie dre1ı österlıchen age);
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tılgen: A VO der Grabesruhe”;
202 Abs 17 "des Leıdens Jesu  „ (statt: des Herrenleıidens) <da, Je nach

Landschaft, mıßverständlich>:
Z 25 / und A wıdersage . Agla (statt: Wır wıldersagen. Wır

glauben <MB?|104] 1 1051>
248 der Nr V tılgen;

Stir 49 A  als Schwestern und” (statt: 891 Frieden als);
<Brief der Autorın VO 50119941
be1l 1-Angabe nach ä}  2n anfügen: I9

52 nach "besteht” einfügen: A  aus der Gabenbereıitung, AUSs dem  f
3335 einfügen: A  der und Schwestern, bevor” (statt: Bevor);
366,5 Rubrık erweıtern: nIn der (Osterzeıt bzw (statt: Usterwoche):
480) STr Z "Glhieder” (statt: Brüder) <AGL. ürzburg 21.04.93: T1eE der AU-

torın VO 23.07.1994>
be1l 1-Angabe anfügen: ll/ 993n’

519 Stir 22 "Nächsten”" (statt: Bruder) <Brief euffert VO!  - 06.08.92; AGL, WÜürz-
burg 04.93: Antwortschreiben der Rechtsträgerin VO 1.03.94>;
be1l A und M-Angabe: SE  1n (statt: und anfügen: LA

534 MZI "OÖsterliıchen" (statt: brüderlıchen <DBrıef euffert VO 06.08.92; AGL
ürzburg 21.04:93: Antwortschreıiben des Autors VO 2.04.94>:

584 STr 3, aller Menschen“ (statt: seliner Brüder), we1l umfassender und wenı1-
SCI mıldeutbar <AGL ürzburg 04.93; IAG Jerusalem 25.—3
be1l T-Angabe nach E  \ -Stabat Mater dolorosa’ (statt: mater) VOT 306"
und nach l  A anfügen: A 1968/1970 (Strophe /AGL 1994"';

586 be1l 1-Angabe: r  C (statt: OSe: nach -  AA anfügen: "nach früheren
Y
als M-Angabe: "Französıische Karmelıtinnen, VOT Solesmes 901” (statt:
ısherige Angabe);

621 Str 37 "Kındern" (statt: Söhnen) <AOL Bad errena 4{8
382>;
be1l 1-Angabe: llU ın leegte gem1s” (statt UÜ) und A  4/1  ”

624 Str 22 Komma nach vd M (statt: Strichpunkt);
Str z AA  als Schwestern und” (statt: (jott wıll uns nur) und Komma nach
AS  rüder' tılgen;
SIr Z "sınd WIT.  M (statt: e  en
Stir S "Näl  stenlıiebe" (statt: Bruderliebe <Brıief eutiern VO 06.08.92:;:
AGL München 30.09.93; VO Lahn-Vlg. Limburg für genehmıigt
elefon uskun jesli. Zürich. 1.03.94>
be1l 1-Angabe anfügen: /1992';
be1l M-Angabe: _ Vorsänger-Strophe" (statt: V orsängervers);
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634 STr 37 "Schwestern und” (statt: und AAOFL Bad eilena
18.09.87/; DD
SIr ADr "durc deın Wort" (statt: brüderlıch <AOL Bad errena
18.09.8 /: > 9
be1 1-Angabe:” (statt: und anfügen |/ 98 ll,

63 / STr 1! "Ireudıg" (statt: Brüder);
SIr 16 "seinem Volke” (statt: seinen Öhnen) <AOL Wıen 3—17
nach elefon /usage der Rechtsinhaberıin: schrıftliche /usage Ol>‚
be1 1T-Angabe anfügen: YAOL. 1993°;
be1 M-Angabe anfügen: OLE

635 ST{r 31 "Geschwister” (statt: WIE Brüder) <AOL Erfurt nach
/ustimmung der Rechtsinhaberıin; 265
be1 T-Angabe anfügen: "TAOE 991

64() Str 2.,5—6 Schwestern und als Brüder sınd WITr uns nıcht mehr tern  Ü&
(statt: Wır sınd einander Brüder, und n1emand ist uns ern); <Vorschlag

Thurmaıir 19.01.94:; Antwortschreıben des Rechtsinhabers k1E04.94:
AGL München 3.04.94>;
be1 T-Angabe: A  2) 9094" (statt:

642 Str 25 8  Von uns  A (statt: Sohn und) <Karte der Autorıin V OI 994
Karte der Autorın VO A 1.1993>:
be1 T-Angabe anfügen: AA
be1 M-Angabe: r  A (statt:

659 Strophe A AR  111 ich” <GzB 32 S22 (statt: ich 111 <da
nıcht eschlu sondern Abschreıibfehler>);

672 Z ' (Für-)Bıtten, Vater Tagesgebet und egen  M (statt: Fürbiıtten,
V aterunser und egen des Priesters):

673 be1 anfügen: A mıt Hymnus, Nr„
Z 3—4 bısherigen ext streichen, dessen einfügen: HW d mıt dem Invı-
tatörıum (Weckruf) eröffnet,. lautet der Eingangs- Versike ne achfol-
gendes TE sel dem Vater’)

Heır, Öffne meı1ne Lıppen.
Damıt me1n Mund deın LOD verkünde. '

6762 I "me1ne ” (statt: me1n);
681 627, "RBıtten" (statt: Fürbitten) und nach "Vater unser” einfügen:Neudruck der Stammausgabe ‚Gotteslob“  103  634  Str. 3,4: "Schwestern und" (statt: und alle) <AÖL Bad Herrenalb 14.—  180987 EG 2272  Str. 4,3: "durch dein Wort" (statt: brüderlich <AÖL Bad Herrenalb 14.—  180987 EG 22/2).  bei T-Angabe: "1970" (statt: 1969) und anfügen "/1987";  637  Str. 1,1: "freudig (Statt: Brüder):  Str. 1,6: "seinem Volke" (statt: seinen Söhnen) <AÖL Wien 13.-17.09.93  nach telefon. Zusage der Rechtsinhaberin; schriftliche Zusage 01.05.94>;  bei T-Angabe anfügen: "/AÖL 1993";  bei M-Angabe anfügen: "1971";  638  Str. 3,1: "Geschwister" (statt: wie Brüder) <AÖL Erfurt 04.-07.03.91 nach  Zustimmung der Rechtsinhaberin; EG 265>;  bei T-Angabe anfügen: "/AÖL 1991";  640  Str. 2,5—6: "Als Schwestern und als Brüder / sind wir uns nicht mehr fern:"  (statt: Wir sind einander Brüder, / und niemand ist uns fern); <Vorschlag  M.L. Thurmair 19.01.94; Antwortschreiben des Rechtsinhabers 11.04.94;  AGL München 13.04.94>;  bei T-Angabe: "(1972) 1975/AGL 1994" (statt: 1972);  642  Str. 2,5: "von uns" (statt: Sohn und) <Karte der Autorin von 1994 entgegen  Karte der Autorin vom 24.11.1993>;  bei T-Angabe anfügen: "/1993";  bei M-Angabe: "1965/1972" (statt: 1972);  659  Strophe 1,4 "will ich” <GzB 31 u. 32; EG 521; RbGL> (statt: ich will <da  nicht Beschluß, sondern Abschreibfehler>);  672  Zl 1 v. u.: "(Für-)Bitten, Vater unser, Tagesgebet und Segen" (statt: Fürbitten,  Vaterunser und Segen des Priesters);  67  bei Z1.2 anfügen:; "; mit Hymnus; Nr. 6/5.;  Z1 3—4 bisherigen Text streichen, statt dessen einfügen: "Wird mit dem Invi-  tatörium (Weckruf) eröffnet, so lautet der Eingangs-Versikel (ohne nachfol-  gendes ‘Ehre sei dem Vater’):  V Heir, Öffne meine Lippen.  A Damit mein Mund dein Löb verkünde."  676,2  V.1,ZI12: "meine? (statt: mein);  681  S.627, Z12 v. u.: "Bitten" (statt: Fürbitten) und nach "Vater unser" einfügen:  *% Tagesgebet!;  683  MZI 1—2: "V O Gott, komm mir zu Hilfe. A Herr, eile, mir zu helfen." (statt  bisherigen Text), mit Divisio maior schließen (statt mit Doppelstrich) und  ohne "V" unmittelbar mit Text aus MZIl 2—5 fortfahren, dabei nach "Geist"  Punkt (statt: Komma) und Divisio maior (statt: Doppelstrich) und ohne "A"JTagesgebet‘;
6823 M/ZI 1—72 HV Gott, komm mIır Herr, Sile: mMI1r helfen (statt

bısherigen CX mıt Divisıo malor schliıeßen (statt mıt Doppelstrich und
ohne A  AA unmıttelbar mıt ext AUS MZI/ 2—5 fortfahren, e1 nach "Ge1lst”
un (statt: Komma,) und Divisıo ma10r (statt: Doppelstrich) und ohne M
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anschlıeben mıt "Wle” (statt: WIE); nach "Amen‘“ Divısıo ma1l0r (statt: Dop-
pelstrıch) und anfügen: Halleluja”; mıiıt Doppelstrich schlıeßen
In MI die oten angleichen;

VOT "Hymnus’ lınksbündıg einfügen: “1Jas Halleluja en in der Fas-
enzeıt. :

be1l "Hymnus ': gee1gnetes Lied, Nr 557 oder Nr AA
(statt: Nun (jott im en TON, Nr 265):

691 MZI (statt:
MZI VOI “Denn : A (runde ammer);
MZI nach “"Amen.“: u)n (runde ammer);

6306, Anmerkung: ”In den Laudes und der Vesper en der
abschlıießende obpreı1s (Doxologie). ,

-Tasespgebet‘: darunter "Abschluß”" (statt: Entlassung);
MZI 1—4 samt estreichen und aifur einfügen: "Bıschof, Priester und Dıakon
entlassen WI1Ie In der ehHtfeler. Nr UZ

eın 2A16 der Feler VOTL, erfolgt keine Entlassung. DIie Segensbiıtte lautet
dann: "Der Herr UunNs, wiß bewahre uns VOT Unheıl und re uNls ZU

5 17ew1igen en Amen (Noten dUus dem Antıphonale ZU Stundengebet,
679, M 12 auf Linıen und Vorzeıichen b \ auf Linıe u

693,2 19 ‘1hr“ (statt: ihre):
367 ın Überschrift: Heılıgsten" (statt: heilıgsten);
769,4 nach "Multter Christ1i" einfügen: 'Mutter der Kır

<Schreıiben ongr Sakramente Gottesdienst VO

rot 510/80:; eschlu der DBK, 21.24.09.1981: IA  &® Jerusalem.
25.—3  4>;

VFEA Abs 3, "Herrl'l" (statt: err) [t1w bereıts korriglert];
779,3 Abs 2’ A  mıt  AA (statt: mır) tlw bereıts korriglert];
612 S06, Namens “ (statt: Namen):
1638 Abs D 713 "Le1bes" (statt: Lebens) tlw bereıts ehoben];
784,6 nach Abs "se1ines” (statt: e1ınes) tlw bereıts ehoben];
O50 zwıschen und einfügen: HV eılıger Martın, bıtte für uns  LE

streichen <DBK ugsburg, 08.-11.03.1976: IAG Jerusalem. 25.—
31.01.1994>;
Z "Heılıger” (statt: elıger);

OL9 letzte SE Al du und herrschest ın alle wıigkeıt.” (statt: HC T1S-
(uS, uUunNnsern errn) <MB“333>.


